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1917 -11- 04 ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Höchtl, Landgra~ ~v~f~ 
und Genossen 

an den Bundesminister fUr Landesverteidigung 

betreffend Kündigung der Pachtverträge für die Bundesheer­

kantinen 

Die Junge ÖVP hatte schon vor einiger Zeit die Initiative 

ergriff'en und das Sys tern der Preisges tal tung in den Bun­

desheerkantinen im Vergleich zu den Offizierskasinos und 

den Unteroff'iziersmessen kritisiert. 

Die Absicht war, daß den Präsenzdienern ähnliche preis­

liche Möglichkeiten hinsichtlich des Einkaufes von Waren 

in den Kantinen gegeben werden wie sie für die beiden 

anderen Gruppen bestehen. Dies war der Kern des Anliegens 

bezüglich der Kantinenreform. 

Immer wieder kommt es auch im Zuge der vom Bundesministerium 

aufgegriffenen und eingeleiteten Reform zu Beschwerden 

über entstandene soziale Härtefälle. 

Da derartige soziale Härtefälle unseres Erachtens zu ver­

meiden sind bzw • Möglichkei ten des Ausgleiches gefunden·· 

werden müssen, richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

An fr a ge t 

1) Wie vielenKantinenpächteInwurden die Pachtverträge 

gekUndigt ? 

2) Welche beruflichen Alternativen wurden den Pächtern 

angeboten ? 
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:3) 'leIche beru:flichen Al terna ti ven haben die Pächter 

tatsächlich ergriffen ? 

4) Wie viele Pächter gingen in FrUhpension ? 

5) Welche Überbrückungshilfen wurden den ehemaligen 

Pächtern angeboten ? 

6) Wie viele Pachtverträge laufen 1978 aus, ·und was wird 

diesen Pächtern beruflich ru~geboten ? 

7) Was wird bei sozialen Härtefällen unternommen? 
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